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Egmertzliche Mlage
Welche

Uber das fruhzeitige Nbſterben
Der

Hoch-Kodlen Hoch-Lhr-und Jugendbe—
lobten Frauen

V O

Drauen Shrihanen
Suatharmn,

D

gebohrnen Joringin
Des

MochSdlen Veſt-und Wochgelahrten
Gerrn

Mertn Miob Dielem̃anns
Jur. Utr. berühmten Doctoris, des wohl-lobl.

geiſtlichen Conſiſtorü zu Wittenberg wohlverord—
neten Proto-Notatii, und vornehmen Rechts

Conlulentens daſelbſt

Kertzgeliebt geweſenen Ehe-Kiebſten
Als dieſelhe den 17. Vartii 1708. zu Wittenberg ſeeligſt

ver chieden und dene5 ejuidem darauff mit ſolennen Exc-
quien zur Erden beſtattet ward

Zu Bezeugung der letzten Ehre und innigſten Liebe gegen ihre werthge
ſchatzte ſeel. Frau Schweſter wie auch zu Conteſtirung der ſchuldigen Ob-

ſervantz gegen dem ſchmertz lich gekranckten Herrn Witt

wer als ihren. Hochſtgeehrteſten. Herrn

Schwager
J Jn folgenden Zeilen gefuhret worden

Von
Drro ſam̃tlHchlbetrübten Qoringſchen Belchuiſter

TORGAulUGedruckt bey Johann Zacharias Hempen.
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muß ein iedes Jahr uns neues Trau—
ren bringen?

Und muß der Himmel ſtets voll Don
ner-Wolden ſtehn?

ac

Lieder ſingen?
Und ſtets in ſchwartzen Boh uñ dund—

Wie? ſoll man wiederum Bigräbniß

So iſt des Hochſten Schluß den Er ergehen laſſet
Denn da die Thränen noch auff unſern Backen ſtehn

Die Schwager Mutter Vann Weid Kinder ausge—

preſſet —2So muß man wieder ſchon die Bahre fur uns ſehn

Und liebſte Schweſter Sich darauf erblaſſt erblicken
Ach daß nicht unſer Hertzzerſpringt in tauſend Studen!

Ja wohl der Jammer Blid erſtarret Leib und Guieder
Die Thranen kommen mehr dem Blut als Waſſerbey;

Die groſſe Angſt legt uns als Leichen ſelbſten nieder
Und preſſt das Hertze mehr als hundert Centner Blehy

Und ach! wie ſehen wir die muden Hande ringen

Da itzt (verhaſſter Thon) die TrauerSlocken klingen.

Betrubte FruhlingsZeit! vergallte SommerFreude!
Da iir verhofften erſt mit DJR vergnugt zu ſeyn

So



So gehen wir beſturtzt in zlohr und neuen Leide
So ſchendt GOtt uns anitzt fur KZachen Feinen

tin
Ach! liebſte Schweſter ach! wir ſollen Vich verſencken
VWer ſolte ohne Schmertzund Angſt nur dran gedencken?

Jedoch was wollen wir Dein fruhes Sterben klagen
DOa GoOtt ODein ewig Wohl darinnen abgezielt

Die Seele iſt bereits in JESU Schoos getragen
Wo ſie nicht mehr ein Weh' noch eine Krancheitfuhlt.

Wasiſt doch unſte Luſt? was ſind wohl unſee Freuden?

Sin Ginder-Spiel für die ſo dort bey JS
*Apoeal. VII.

weiden.* verſ.ig.
Drum leaen wir uns gantz in GOttes Willen nieder

Du gehft dahin wo ſchon viel Dreunde ſindgebracht
Die Hoffnung bleibet uns: Chir ſehen Dich doch

Wwuieder/
Wenn einſt die gantze Welt aus ihren Schlaff erwacht;

Jmmittelſt ſollſt Du ſtets uns in Gedachtnih ſchweben

Battt laſſe nur Dein Bild in Deinem Kinde
lebent
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